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Die Ecosplit-Getriebe bestehen aus einem 
Viergangteil mit vorgeschalteter Splitgruppe und 
einer nachgeschalteten Bereichsgruppe in 
Planetenbauweise.

Mit der Bereichsgruppe werden die 4 Vorwärtsgänge 
auf 8 verdoppelt. Mit der Splitgruppe können die 
Stufensprünge dieser 8 Gänge nochmals unterteilt 
werden. Beim Splitten 
(L nach S) wird von Radsatz 1 nach Radsatz 2 
geschaltet.

Somit stehen insgesamt 16 fein abgestufte 
Vorwärts- und 2 Rückwärtsgänge zur Verfügung.

ZF-Ecosplit
Getriebeaufbau 16 Gang Version
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Splitgruppe mit Viergangteil

Bereichsgruppe

Radsatz Konstante 1 
Radsatz Konstante 2 
Radsatz  3./7. Gang
Radsatz  2./6. Gang
Radsatz  1./5. Gang

Radsatz  R.-Gang
Bereichsgruppe in 
Planetenbauweise
Durchtrieb 4./8. Gang
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Schiebemuffe

Druckstücke mit 
Druckfeder

SynchronkörperKupplungskörper

Gangrad 2

Gangrad 1

Synchronring

ZF-Ecosplit Synchronisierung
(Sperrsynchronisierung) 

Kupplungskörper

Umfangsgeschwindigkeit n2 > n1

Synchronring

3/7 2/6  1/5



Eingangsdrehzahl = Abtriebsdrehzahl

Gang 1 - 4, R, (16-Gang-Version)
(Bereichsgruppe eingeschaltet, 
mit Übersetzung)

Gang 5 – 8, (16-Gang-Version)
(Bereichsgruppe ausgeschaltet, verblockt, 
ohne Übersetzung)

Eingangsdrehzahl n1

Abtriebsdrehzahl n2

feststehend

n1

n2

n1

n1

Hohlrad Planetenrad

PlanetenradträgerSonnenrad

ZF-Ecosplit
Bereichsgruppe



017798

Direktgang-
Ausführung DD

1. Gang
2. Gang
3. Gang
4. Gang
5. Gang
6. Gang
7. Gang
8. Gang
R. Gang

= Bereichsgruppe 
geschaltet

= S schnelle Splitgruppe

= L langsame Splitgruppe
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Die Feinstufigkeit der Ecosplit-Getriebe
fördert das Fahren im optimalen Gang
und somit auch im verbrauchsgünstigen
Drehzahlbereich.
Sie erhöht außerdem den Schaltkomfort
und senkt gleichzeitig das Geräusch-
niveau.
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Gang 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.
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= S schnelle Splitgruppe

= L langsame Splitgruppe

017791

13
15

 7
63

 0
01

e
ZF-Ecosplit
Feinstufigkeit 
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Fahrer
� Gangwechsel korrekt ausführen!

� Kupplungspedal immer vollständig durchtreten!

Schaltbild 

Verboten ist:
• bei Geschwindigkeiten über 28 km/h von der schnelle n Bereichsgruppe in die           
langsame Bereichsgruppe zu wechseln. 

• Bergabfahrt in NEUTRAL (N).

5
1

7
3

2
6

4
8

N

R

Beschreibung 
Schaltbetätigung mit überlagertem H

Schnell 5 - 8

Langsam 1 - 4

Schnell
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Bereichs-
gruppe

PB_018_de

Bei der Schaltung mit überlagertem 
H erfolgt die Umschaltung der 
Bereichsgruppe durch Betätigen 
des Kippschalters an der 
Vorderseite des Schalthebels.

Bei Kipphebelstellung "langsam" 
sind die Gänge 1 bis 4 und der 
R.-Gang, bei Kipphebelstellung 
"schnell" die Gänge 5 bis 8 
geschaltet.

Die Neutralstellung befindet sich in 
der Gasse 3/4.

Die entsprechende Splitgruppe 
(L oder S) wird mit dem Vorsteuer-
ventil (seitlich am Schalthebel) 
vorgewählt und durch Betätigen der 
Kupplung geschaltet.
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= S schnelle Splitgruppe

= L langsame Splitgruppe
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Schaltbetätigung mit überlagertem H



Schalten des Getriebes

� Zum schalten der Gänge 1/2 und 5/6 ist 
der Schalthebel gegen eine Federkraft in die  
entsprechende Richtung zu drücken und 
beim Schalten gegen diese Federkraft zu 
halten. Beim schalten der Gänge 3/4 und 7/8 
darf der Schalthebel nicht geführt. werden. In 
diesen Gassen wird der Schalthebel 
automatisch eingefedert.

Vorsicht
� Schalten bei nicht völlig getrennter Kupplung führt z um Verschleiß der 

Getriebe-Synchronisierung. 

langsame
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Beschreibung 
Schaltbetätigung mit überlagertem H



Motor starten und Anfahren

� Feststellbremse geschlossen.

� Getriebe in Neutralstellung schalten.

� Motor starten.

� Gang einlegen (bevorzugt den 1.Gang zur 
Schonung der Kupplung).

� Feststellbremse lösen und sanft einkuppeln. 
Beachten Sie auch die Hinweise des Fahrzeugherstellers.

Gefahr
Beim Verlassen des Fahrzeugs bei laufendem Motor Fe ststellbremse schließen. 
Dies verhindert das unbeabsichtige Anrollen des Fahr zeugs.

Kupplungspedal immer vollständig durchtreten!

Fahrer
� Gangwechsel korrekt ausführen!

� Kupplungspedal immer vollständig durchtreten!

Bedienhinweise zum Schalten 
mit dem ZF-ECOSPLIT Getriebe



AnfahrenAnfahren

� Anfahren grundsätzlich nur in der langsamen Bereichsgruppe und im 
1. oder 2. Gang (schont die Synchronisierung und Kupplung)

� vor dem Gangeinlegen Kupplung ganz durchdrücken und kurze Zeit warten

Schalten während der FahrtSchalten während der Fahrt

� in Steigungen nur Hochschalten, wenn ausreichend Zeit für die Schaltung bei vollständig geöffneter 
Kupplung zur Verfügung steht (während der gesamten Schaltung muss die Kupplung vollständig 
geöffnet sein); im Zweifelsfall besser im kleineren Gang bleiben

� auch beim Beschleunigen nicht mehr als einen vollen Gang überspringen (d.h. Schaltung 2L nach 4L 
ist noch in Ordnung, aber z.B. auf keinen Fall Schaltungen von 4L nach 7L)

� bei Rückschaltungen sind ebenfalls große Gangsprünge und hohe Drehzahlen zu vermeiden

Bedienhinweise zum Schalten 
mit dem ZF-ECOSPLIT Getriebe



Nicht erlaubte Schaltung
z.B. 4S        7L=  5 halbe Gangstufen

Erlaubte Schaltung z B.            
1L       3L = 4 halbe Gangstufen

halbe Gangstufe 8L nach 8S

Gangstufe 7L nach 8L

Schalten über �  4 halbe  Gangstufen i.O.

Schalten über > 4 halbe Gangstufen nicht  erlaubt

1L  1S   2L  2S  3L  3S  4L  4S  5L  5S  6L  6S  7L  7S  8L  8S

Bedienhinweise zum Schalten 
mit dem ZF-ECOSPLIT Getriebe

Definition von Gangstufen



Gemäß der Betriebsanleitung für ECOSPLIT Getriebe i st zu beachteGemäß der Betriebsanleitung für ECOSPLIT Getriebe i st zu beachte n:n:

� Fuß weg von der Kupplung, Hand weg vom Ganghebel. Dadurch werden möglicher Verschleiß an 
Kupplung, Kupplungsbetätigung und Getriebe vermieden.

� Bei Einlegen eines Ganges den Schalthebel gegen den Druckpunkt festhalten bis der 
Synchronvorgang beendet und der Gang eingerastet ist.

� Nicht unnötig schalten, Motor ziehen lassen. Jeder Schaltvorgang bedeutet Zeitverlust durch 
Zugkraftunterbrechung, unnötigen Kraftstoffverbrauch durch vermehrten Motorleerlauf und 
Verschleiß an Kupplung und Getriebesynchronisierung

� Zur Vermeidung von Getriebe- und Motorschäden erst in den nächst kleineren Gang schalten, wenn 
durch Abbremsen die Maximalgeschwindigkeit des vorgesehenen Ganges erreicht ist.

� Bei Betrieb des Nebenabtriebes darf auf keinen Fall ein Gangwechsel (auch keine 
Splitgruppenumschaltung) durchgeführt werden, da dies zum Verschleiß der Getriebe-
Synchronisierung führt. Sollte ein Gangwechsel zur Anpassung der Fahrgeschwindigkeit notwendig 
sein, muss zuvor der Nebenabtrieb ausgeschaltet werden.

� Nur im Stand in den Rückwärtsgang schalten

� Im Stillstand Getriebe in Neutral schalten

Bedienhinweise zum Schalten 
mit dem ZF-ECOSPLIT Getriebe



Die korrekte Funktion der Kupplung kann 
folgendermaßen geprüft werden:

� Motor warm und im Leelauf

� Kupplung ganz durchtreten

� nach 10 sec den Rückwärtsgang langsam einlegen

� kann der Gang sauber eingelegt werden?

� wenn nicht das ganze Prozedere mit 20 sec wiederholen

� kann jetzt der Gang sauber eingelegt werden?

� wenn nicht Kupplung überprüfen bzw. einstellen

ZF-ECOSPLIT 
Überprüfen der Kupplung



Parken

� Getriebe in langsame Bereichsgruppe schalten.

� Feststellbremse schließen.

Als zusätzliche Parksicherung Gang einlegen:

� Bergaufstehendes Fahrzeug: Vorwärtsgang!

� Bergabstehendes Fahrzeug: Rückwärtsgang!

� Beladene Fahrzeuge sind zusätzlich mit Unterlegkeilen

abzusichern.

Fahrer
� Gangwechsel korrekt ausführen!

� Kupplungspedal immer vollständig durchtreten!

Bedienhinweise



Inbetriebnahme des Fahrzeuges bei 
tiefen Temperaturen

Es ist nach dem Starten des Motors eine 
Warmlaufphase für das Getriebe erforderlich. Der 
Motor muss bis zur Erwärmung des Getriebeöls 
im Teillastbereich bei niedrigen Drehzahlen 
gefahren werden. Die Vorschriften des Fahrzeug-
herstellers sind verbindlich.

Abstellen des Fahrzeuges bei  tiefen Temperaturen
Bei tiefen Außentemperaturen ist beim Abstellen des Fahrzeuges darauf zu achten, dass im Getriebe 
die langsame Bereichsgruppe geschaltet ist (Schalthebel in Stellung 1. Gang oder Neutral-stellung der 
Gasse 3/4).  

Gefahr
Beim Verlassen des Fahrzeugs bei laufendem Motor Fe ststellbremse schließen. 
Dies verhindert das unbeabsichtige Anrollen des Fahr zeugs.

Fahrer
� Gangwechsel korrekt ausführen!

� Kupplungspedal immer vollständig durchtreten!

Bedienhinweise



Anschleppen

Motor starten durch Anschleppen nur in der 
schnellen Bereichsgruppe zulässig.

� Vorsicht                                                        
Um Schäden im Getriebe zu vermeiden, darf 
das Fahrzeug nur in der schnellen Bereichs-
gruppe (Gang 5 - 8) angeschleppt werden.                                        
Ebenso darf das Fahrzeug nicht mit 
eingelegtem Rückwärtsgang angeschleppt  
werden.

Fahrer
� Gangwechsel korrekt ausführen!

� Kupplungspedal immer vollständig durchtreten!

Bedienhinweise



Defektes Fahrzeug Abschleppen

Achtung 
Beim Abschleppen muss unabhängig von der Entfernung  die Kardanwelle 
an der Hinterachse abgeflanscht werden.(eventuell e ingebaute Notlenkpumpe 
ist dann ohne Funktion!)

Die Vorschriften des Fahrzeugherstellers sind verbi ndlich.

Bedienhinweise



Schalten der Nebenabtriebe

Betrieb bei stehendem Fahrzeug
Einschalten - Ausschalten

� Motorleerlaufdrehzahl

� Kupplungspedal betätigen, ca. 10 Sekunden warten.

� Nebenabtrieb einschalten - ausschalten

� langsam einkuppeln und auf Betriebsdrehzahl gehen 

Vorsicht
Bei längerfristigem Parken des Fahrzeuges (z.B. übe r Nacht) ist auch der 
Nebenabtrieb immer vor dem Abstellen des Motors aus zuschalten.

Fahrer
� Gangwechsel korrekt ausführen!

� Kupplungspedal immer vollständig durchtreten!

Bedienhinweise



Fahren mit 

Fragen?

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


